
12 V-Leistungsversta"'rker

Hohe A usgangsleistung, groJier Versorgungsspanniingsbereich sowie
einfacher Nachbau zeichnen diesen Niederfrequenz-Leistungsverstàr-
ker aus. Hervorzuheben sind die guten technischen Daten, die sich trotz
des Einsatzes von einfachen Standardbauelem en ten, die nahezu überall
erhältlich sind, erreichen lassen. Darüber hinaus ist ein Abgleichen des
Verstärkers nicht erforderlich.
A ligemeines
Bei der hier vorgesteliten Sciiaitung eines
Niederfrequenz-VerstO rkcrs handeit es sich
urn 2 gegenphasig angestcuertc getrenute
GegenaktendvcrstOrker. die in Brücken-
schaitung betriehen werden.

Hier z.unachst die hesonderen Vorteiie die-
ser Schaitung:

hohe Ausgangslei.stung bei niedriger
Versorgungsspannung
autornatische A usgangsgieichspan-
n u ngsei nstel lung
weitgehend gieichspannungsfreier
Lautsprecherausgang ohne Ausgangs-
ci ko
hohe Konstanz und Temperaturun-
ernpfindi ichkeit des Verstarkungsfak-
to rs
geringer Klirrfaktor
geringe Interrnoduiationsverzerrungen
hohe Eingangsirnpedan7
ausschiiel3iiche Verwendung von ieicht
zu beschaffenden Standardbaueiernen-
ten

- probiernioser Nachbau

Vorstehend aufgefuhrtc Ptinktc lassen er-
kennen. dal3 es sich hei der hiervorgesteilten
Schaitung urn einen qualitativ hochwertt-
gcn Verstiirkcr handeit, dessen Nachbau si-
cherlich viclen Lesern zu Recht iohncnswert
erscheincn rnag.

Zur Schaltung
Ober den Kondensator C 2 gelangt das NF-
Eingangssignai auf das Lautstärkerein-
stellpoti R 2. UberC 3 wird diesesSignal auf

Technische Daten:
A usgangsteistu ng: I t)aucr)

Uhert ragungsbereich

Klirrfakior:

Verso rgungsspa nn ungsbereich
La tits prec lie ri mpcdanz:
Eingangsspann ung:
hingangsimpedanz: 	 -

das Gate des FETs des Typs BF 245 C gegc-
hen.

In Verhindung mit den WiderstOnden R I
R 4 sowic R 3 ist these Eingangsstufc ais Irn-
pedanzwandler geschaitet. (iergieichzeitig 2
gleichgroi3c Signaic mit entgegengesetzter
Phaseniage zur Anstcuerung der beiden
Gegentaktendvcrstarker erzeugt.

Die gegenphasigen Signale werden Ober die
Kondensatoren C 5 und C 7 ausgekoppeit
und uber die Widerstände R 7 und R 8 auf
die Basen der ais DifferenzverstOrker ge-
schaiteten Eingangsstufen (1' 2, T 3 sowie
T Ii, T 12) der Gegentaktendverstlirker ge-
geben.

Da die beiden für diesen BrUckenverstärkcr
crforderlichen Gegentaktencistufen volt-
konimcn syrnrnetrisch aufgehaut wurden,
soil nachlolgend nur die Funktion des obe-
ren VerstOrkers bcschriehen werden.

Das auf die Basis von 12 geiangende N F-Sig-
naiwird auf den Emitter vonT 3 ubertragen.
dessen Basis uber die WiderstOnde R 5, R 6
und R 12 in Verbindung mit den beiclen
Kondensatoren C 6 und C9 exakt aufhaiber
Betriebsspannung hegt. Atif diese Weise ar-
beitel der Transistor T 3 in Basisschaltung.
Das verstärkte Signal steht somit ani Kol-
Iektor von T 3 an, wo es Uber den Wider-
stand R 10 auf die Basis von T 4 gegeben
wi rd.

Der darari anschliel3cnde als Emitterfolger
geschaltete Transistor 1 5 steuert nun den
Treiberl 7 direkt an, sowie uber die Dioden
D 1, D 2 und den Transistor T 6 den Treiher
1 8.

12 Watt (1) 8 S 3.6 V. RL = 4 t)

40 Watt (U5	 25 V. RL	 4 It)

20 Hz his 22 kHz (-6 dB)
40 Hz his 12 kHz (-3 dB)

0.5 '4 (typ: 0.2 (;)

(UB = 13.6 V. RL 5 4 II, I' S Q Watt)

10 V bis 25 V

4 12 bis 16 It
500 mV (für P = 10 Watt)
100 kIt

T 7 und T 8 ihrerseits steuern die Komple-
nicntarendstufe, bestehend aus T 9 und T 10
an.

Die VerstOrkung der Endstufe wird mittels
der WiderstOnde R 7 und R 10 fcstgelegt
(v = R 16/R 7).

Die Kondensatoren C S.0 10 und C 11 die-
nen der Unterdrückung von Schwingnei-
gungen.

Durch die Gleichspannungsgegenkoppe-
lung (uber R 16) in Verbtndung mit der
atitornatischen Versorgungsspannungs-
Miiteipunktserzeugung(O herR 5/R 6) liegt
der I,aulsprecherausgang (Punkt C bzw.
Punki F)) immer cxakt auf der haiben Ver-
sorgungsspannting. Sohald sich die Vcrsor-
gungsspannung anderl, Ondert sich auto-
rnatisch auch die Gleichspannung an Punkt
C bzw. an Punkt D.

Da der untere VerstSrker volikonirnen
syrnrnetrisch aufgebaut ist, und dieser em
genaugegenphasigesEingangssignaierhält,
iiegt auch am Ausgang dieses Verstarker-
teils (Punkt D) exakt das verstSrkte, zu
Punkt C gegenphasige. Signal an.

Schaltet man nun cinen Latitsprecher zwi-
schen die Anschluhpunkte C und D, so lOOt
sich clurch these Schaltungsart Ca. die4fache
Atisgangsleistung als bet Verwendung nur
eines Verstarkertcils erreichen.

Besonders bet niedrigen Vcrsorgungsspan-
nungen von z. B. 12 V ist der Einsatzdcr bier
vorliegenden Schaltung zur Erzielung einer
guten Ausgangsleistung vorteithaft.

Zuin Nachbau
Wic hereits irn Vorwort erwOhnt, gestaitet
sich der Nachhati weitgehend einfach.
zurnal keinerlci empltndliche Bauelemente
eingesetzt wurcicn.

Zweckmal3igerweise heginnt man bei der
Bestuckung mit den passiven Bauelemen-
ten.

Ais letztes soliten die 4 Leistungstransisto-
ren mit den FingerkOhlkorpern eingebatit
werden.
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Alle Details sind aus dem Bestückungsplan
zu entnehmen.

Solite der Verstürker nicht auf Anhieb ar-
heiten, ist es emplehlcnswert, zunachst die
BestOckung der Transistoren und der Dio-
den zu d berprulen.

Des weiteren kdnnen folgende Spannungen
gemessen wcrden:

1. Die Spannung am Ausgang des Span-
nungsreglers IC I des Typs 78L08 sollte ge-
messen Ober den KondensatorC I Ca. 7,5 bis
8,5 V betragen.

2. Die dber R 6 gemessene Spannung rnu13
exakt dem halben Wert der Versorgungs-
gleiehspannung entsprechen.

3. Ober dern Widerstand R 4 ist eine Span-
nung VOfl Ca. 2 V zu mcssen, die exakt der
Ohcr dem Widerstand R 1 gemessenen
Spannung entsprieht.

4. Zwischen den Punkten C und D dUrtcn im
Ruhezustand (ohne Eingangssignal) maxi-
mal500mVgemessen werden— bci sorgfa
tig ausgewahiteri Markenbauteilen jecloch
nur weniger As 100 mV.

Es können auch beide Versthrker getrennt
getestet werden, mdciii ein Lautsprecher
von Punkt C oder von Punkt D Ober einen
Kondensator (ca. 1000 pF/16 V) nach
Masse geschaltet wird, wobei der + An-
sc111ul3 des Kondensators an Punkt C (bzw.
Punkt D) aneschIossen wird. Die Aus-
gangsleistung betragt dann allerdings nur
Ca. 25.

IC I ..................... 78L08
.r 1 ................... 13F245C
T2,T3,T 11,T 12 .... BC548C
T 4–T 6, T 13–T 15 .... . BC 558 C
T 7, T 8, T 16, T 17 ..... . BD 139
T9,T19 ............... 2N3055
T10,T18 .............. MJ2955
D1.D4 ............... 1N4148
D 2, D 3 ....... . LED, rot. 5 mm

Kondensatoren
C  ................. lOpF/16V
C2,C3 ................. 220nF
C4 ............... 2200pF/16V
CS ................. lOpF/16V
C6 ................ lOOpF/16V
C 7 ................. 10 p1716 V
C8 ..................... 470pF
C9 ................. lOpF/16V
Cl0,CIl ............... 470pF
C12 ................ IOpF/16V
C 13, C 14, C 15 ........ . 470 pF

Widerstände
RI ...................... 2,2kI
R 2 100 kfl, Poti, lin, 6 mm-Achse
R3 ..................... lOOkfI

R4 ...................... 2,2kt
R5,R6 ............... I kf, I
R7,R8 .................. 2,2kfl
R9 .........................3k0
RIO ..................... 4,7k0
R 11 ..................... 8,2 kfl
R 12 ..................... 22 kO
R 13, R 14 ................ 2,2 kfl
R15 ..................... 1,Skfl
R 1 ..................... 22kfl
R 17.R 18 ................ 47011
R 19 ..................... 8,2kfl
R20 ..................... 22kf1
R21 ..................... 4,7k11
R22 ..................... 3.3k11
R 23, R 24 ................ 2.2 k11
R25 ..................... I.5k11
R26 ..................... 22k11
R 27, R 28 ................ 47011

Sons tiges
4 Fingerkühlkorper für TO 3
4 U-KOhlkorper SK 12 für TO 32
8 Schrauben M 3 x 10 mm
8 Muttern M 3
4 Schrauhen M 2,6 x 10mm
4 Muttern M 2,6
6 Lotstifte

Stückliste:
12 V-Leistungsverstdrker

Haibleiter
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Bestiickungs,seite der J'iatine des 12 V-Leistungsverstarker.s
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